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VORWORT 

Die deutsche Erhebung des Jahres 1813 ist die Krönung von Ste ins politi­
schem Werk. Seine Tät igkeit als Chef <ler Zentralverwaltung der Verbün­
de ten, vornehm lich in Sachsen und Frankreich, s tell te den Reichsfreiherrn 
vor große, neue Aufgaben, die er mit bewunderungswürdiger Energie und 
Umsicht lös te. Neben den iiblid1en, sehr regen Bri efverkehr traten die 
zahlreichen Anforderungen des ausge<l ehnten un<l vielseitigen Verwaltungs­
diens tes, dem Stein und seine Mitarbeiter ihre ganze Kraft widmeten. Die­
ser bisher zu wen ig gewürdigten, umfassenden Tätigkeit Steins is t in dem 
vorliegenden Bande ein breiter Raum gegeben worden, wodurch die Ver­
sd1iebung der Akzente von der P ersönlid1keit zum Werk gegenüber der 
ersten Ausgabe noch deutlich er sichtbar wird, als dies schon beim II. Band 
der Neufassung der Fal l war. 
In höh erem Maße als bisher war es e rforderlid1, die Aktenstüdrn auf Re­
ges ten, Kurzreges ten und Anmerkungen zusammenzudrängen und die Zahl 
der abgedrudnen Briefe an Stein einzuschränken. Auf diese Weise ist es 
möglid1 geworden, ein besser ausgewogenes Verhä ltnis der privaten Korre­
spondenzen zu der amtlichen Tätigkeit Steins sid1tbar werd en zu lassen, 
wobei jedoch aud1 der persön lichen Note in dem intimen Briefwechsel mit 
seiner Familie, wie sd10n im Band III, durchaus Platz eingeräumt wurde. 
Bei der Zusammenstellung des Materials für die Neubearbeitung sind 23 
staatliche, städtisd1e und private Ardiive bemüht worden, den en für ihr 
Entgegenkommen auch an d ieser Stelle zu danken ist: 

Stein-Archiv Schloß Cappenberg (enthält aud1 die Stein betr. Akten 
aus dem Ardliv Schloß Nassau, Steinseher Hof) 
Preußisches Geh eimes Staatsarchiv und Hohenzollernsch es Haus­
ardiiv, je tzt im Deutsch en Zentralardliv Abt. Merseburg 
(Sigle : PrGStA jetzt DZA II Merseburg) 
Preußisch es Geheimes Staatsard1iv, jetzt im Hauptarchiv Berlin­
Dahlem 
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Preußisch es Staatsarchiv Königsberg/Pr. , je tzt im Staatlichen Ar­
chivlager Göttingen 
ehern. Preußisd1es Staatsard1iv Breslau 
Staatsarchiv Münster 
H essiscl1es Staatsarcliiv Darmstadt 
Landeshauptarchiv Dresden 
Badiscl1 es Generallandesarchiv Karlsruh e 
Bundesarchiv Abt. Frankfurt/M. 
Stadtarchiv Bonn 
Solmssches Arcliiv Laubacl1 
Familienarchiv Graf Arnim, Ratzenberg/ Allgäu 
Stadt- und Landesbibliothek Dortmund 
Haus-, Hof- und Staatsarchiv Wien 
Tiroler Landesmuseum F erdinaudeum Innsbrucl( 
Universitätsbibliothek Genf 
Rijksarchief s'Gravenhage 
Zeutralardiiv der UdSSR Moskau 
Historisches Museum der Stadt Moskau 
Zentralstaatsarcl1iv für Kriegsgeschidlle der UdSSR Moskau 
Britisches Museum London 
Public R ecord Office London. 

Hierdurch sind zahlreiche weitere Mikrofilm-Aufnahmen und Fotokopien 
in das Stein-Archiv Sd1loß Cappenberg gelangt, dessen einzigartige und 
fortlaufend ausgebaute Sammlungen zur Geschid1te des Freiherrn vom 
Stein und seiner Zeit der Forschung zur Verfügung stehen. Dort befinde t 
sich auch jen es Material, das in den Anmerkungen und Hinweisen dieses 
Bandes verarbeitet worden ist, jedod1 in das Verzeichnis der abgedrucl(ten 
Stücke nidlt aufgenommen werden konnte. 
Die in der Einleitung zu Band II der Neuausgabe erliiuterten Editions­
regeln gelten aud1 für diesen Band. Text-Lücken der ersten Ausgabe 
konnten zum T eil gescl1lossen werden. Es wurde daran festgehalten, die 
Fußnoten nidit hinter längere Stüclrn, sondern unter die jeweilige Seite 
zu se tzen. Insbesondere bei Regesten ist die Anmerkung unmittelbar zu 
dem betr. Stück gesetzt, um die Erläuterung zu einem Bestandteil des­
selben zu machen. 
Zur Datie rung is t zu bemerken, daß die Daten von Konzept und Aus­
fertigung voneinander abweichen können, auch sind Datierungen alten 
Stils nicht stets als solche erkennbar. Um den Sachzusammenhang zu wah­
ren, ist in wenigen Fällen von der sonst chronologiscl1en Reihenfolge ab­
gewid1en worden, die in dem Verzeichnis der abgedruckten Stüdrn jedoch 
wiederherges teilt wurde. 
So ist dieser Band von a llen bishe rigen der Neubearbeitung am stärksten 
gegenüber der er sten Ausgabe umges talte t worden, dod1 hofft der Bear-
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heiter, daß die Benutzer seiner Auswahl und Auffassung beipflichten 
werden. 
Für die Förderung auch dieses Bandes ist den Ministerien des Bundes und 
der Länder, der Freiherr-vom-Stein-Gesellschaft un<l dem Verlag, ins­
besondere H errn Rechtsanwalt Köpdce, zu danken; H err Grnf von Kanitz­
Cappenberg hat in der liberalsten Weise das Archiv des Freiherrn vom 
Stein und sein gas tfre ies Haus für die Bearbei Lung zur Verfi.igung gestellt. 
Die Bearbeiter der folgenden Bände dieser Edition, Herr Manfred Botzen­
hart und H err Dr. phil. Alfred Hartlieb von Wall thor sowie Herr Werner 
John haben durch manch e dankenswerte Hinweise und durch Austausch 
von Archivfunden geholfen. Für technisch e Mitarbeit ist H errn Studien­
assessor Dr. Dieter Ahlswede und Fräulein Studienreferendarin llse Mei­
ster zu danken, Frau Gertrud Hedler vom Stein-Archiv hat in unermüd­
licher Arbeit die Geschäfte der Editions-Assistenz wahrgenommen. Der 
Nach laß von Prof. Erich Botzenhart konnte auch für diesen Band h eran­
gezogen werden; die Durchsicht der französisch en Texte besorgte H err 
Studienrat a. D. Dr. Willy H ellemann in Bonn. Herr Legationsrat Dr. Erich 
Franz Sommer, Pretoria, stellte liebenswürdiger Weise Abschriften der 
von ihm gesammelten Briefe Steins an Uvarov für diese Edition zur Ver­
fügung. 
Wie schon bei den Vorarbeiten zu dem vorangegangenen Bande, so durfte 
der Unterzeichnete auch diesmal die freundliche fachlich e Unterstützung 
der Herren Archivdirektoren Prof. Dr. H eilmut Kretzschmar (Dresden), Dr. 
Walter Nissen (damals Merseburg) und Dr. Horst Schlechte (Dresden) 
sowie des diesem Thema eng verbundenen Kollegen Prof. Dr. Hans Hauß­
h err (t 17. 9. 1960) in den Jahren 1954 bis 1958 dankbar erfahren. 
Einhundertfünfzig Jahre nach der deutsch en Erhebung erscheint dieser 
Band als Beitrag der Wissenschaft zum Gedenken an jene große Zeit, di e 
der Reichsfreiherr Karl vom Stein entsch eidend mitgestaltet h a t. 

Am 5. F ebruar 1963, 
dem 150. Jahrestage der Eröffnung 
der Ostpreußischen Ständeversammlung 
zu Königsberg/Pr. 

IX 

Prof. Dr. Walther Hubatsch 




